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Arbeitsplan der thematischen AG „„Standards der Zusammenarbeit am Standort Schule in 
Bezug auf schulbezogene Jugendsozialarbeit in Friedrichshain-Kreuzberg“ ENTWURF 
                           Stand 03.04.2023 
 

Vorhaben  

Struktur Auftraggeber Strategische Steuerungsgruppe des Rahmenkonzepts Kooperation 

Schule - Jugendhilfe in Zusammenarbeit mit AG §78 Jugendhilfe-

Schule 

AG-Vorbereitung Jugendamt  Schulaufsicht  

Arbeitsgruppe - Vertreter*innen freier Träger Schulsozialarbeit als Bereichsleitungen 

- Vertreter*innen Mitarbeiter*innen der schulbezogenen Jugendsozialarbeit 

- Vertreter*in Schulleitung Grundschule 

- Vertreter*innen Schulleitung Oberschule 

- Vertreter*innen Jugendamt Fachbereich Familienförderung 

- Vertreter*in Schulaufsicht 

- Vertreter*in SIBUZ 

- Vertreter*in Programmagentur Stiftung SPI 

- optional weitere Mitglieder: koordinierende Erzieher*innen Vertretung Ganztag 

Ggf. Vertreter*in KJGD/KJPD, …? 

 
Beschreibung der Ausgangslage 

Mit dem Start in das Schuljahr 2021/22 wurde das Programm „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen“ weiter 

ausgebaut, so dass es inzwischen neben den bezirklich finanzierten Angeboten über §13,1 Sozialgesetzbuch 

VIII ca. 50 über das Land finanzierte Standorte der schulbezogenen Jugendsozialarbeit im Bezirk 

Friedrichshain-Kreuzberg gibt.  

Für das inzwischen stark gewachsene Arbeitsfeld der schulbezogenen Jugendsozialarbeit gem. §13,1 SGB VIII 

stehen bisher keine für den Bezirk festgelegten Qualitätsstandards zur Verfügung. Die Angebote gestalten sich 

an den verschiedenen Standorten individuell bzw. auf Grundlage gewachsener Strukturen der 

Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe.  

Die bisherige Erfahrung in der Qualitätsentwicklung zur schulbezogenen Jugendsozialarbeit in Friedrichshain-

Kreuzberg hat gezeigt, dass eine intensive strukturelle Einbindung der Jugendhilfe in Prozesse der 

Schulentwicklung sehr viel nachhaltiger wirkt als eine im Schwerpunkt direkt „am Schüler“ ausgerichtete 

Arbeit bzw. der Einsatz als „Feuerwehr“ in akuten Krisensituationen. Gleiches gilt für die Rolle der 

schulbezogenen Jugendsozialarbeit als Multiplikator für die Ansätze, Methoden und Verfahren der Jugendhilfe 

in der Schule. Diese Ansatzpunkte sollen in der AG gemeinsam diskutiert werden. 

Der Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg hat in den letzten Jahren gemeinsam mit den Kooperationspartnern aus 

Schule und Jugendhilfe bereits verschiedene Formate zur Qualitätsentwicklung in der Kooperation Schule-
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Jugendhilfe erarbeitet. Diese sollen im Rahmen der AG festgehalten, weiterentwickelt und in der Breite 

verbindlich implementiert werden. 

Welche Absprachen es bereits auf bezirklicher Ebene gibt: 

- „Vermeidung von Schuldistanz – Verfahren“ 

- „Leitfaden für Schulhilfekonferenzen“ 

- „Begleitung / Evaluation des neuen Konzeptes der interdisziplinären schulinternen Beratungsteams“ 

- Bei Bedarf Zielformulierungen in Schulverträgen bezogen auf die Kooperation mit der Jugendhilfe  

- Qualitätsdialoge Schule-Jugendhilfe 2x jährlich an allen bezirklich geförderten Standorten, teilweise 

gemeinsam mit Schulaufsicht 

Auf Landesebene: 

- Rahmenrichtlinie für das Landesprogramm „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen“ der Senatsverwaltung 

für Bildung, Jugend und Familie 

 
Zielstellung der AG 

Ziel ist die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung im Feld der schulbezogenen Jugendsozialarbeit in 

Friedrichshain-Kreuzberg. Unter Beteiligung der im Kooperationsfeld tätigen Fachkräfte aus Schule und 

Jugendhilfe soll im ersten Schritt ein Austausch zu den bestehenden Strukturen in der schulbezogenen 

Jugendsozialarbeit umgesetzt werden, u.a. mit dem Fokus: Was hilft, die begrenzt zur Verfügung stehende 

Ressource Schulsozialarbeit möglichst nachhaltig an den Kooperationsstandorten einzusetzen und welche 

Strukturen sind dazu aus Erfahrung notwendig? 

Weiterhin gilt es, die mit dem Kooperationsfeld Schule-Jugendhilfe verbundenen Aufgaben und 

Verantwortlichkeiten aus den jeweiligen Systemen im Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft gemeinsam 

zu klären. 

Daraus folgend sollen verbindlich formulierte Standards für verschiedene Arbeitsfelder der Kooperation 

Schule-Jugendhilfe in Friedrichshain-Kreuzberg entwickelt und für einen Erprobungszeitraum an einigen 

Standorten getestet werden, wie z.B. die schriftlich fixierte Formulierung von Zielen vor der Installierung von 

§13,1 SGB VIII Angeboten verbunden mit der Klärung, welchen Beitrag die Kooperationspartner zur 

Zielerreichung beitragen. 

Wenn Angebote der Jugendhilfe in Kooperation mit Schulen installiert sind, muss für die Kooperationspartner 

deutlich sein, welche zeitlichen, personellen und inhaltlichen Voraussetzungen notwendig sind, um die 

Angebote gemeinsam wirkungsvoll umsetzten zu können (u.a. Zeitfenster zur Vor- und Nachbereitung, 

inhaltliche Abstimmungen zu den jeweiligen Angeboten). 

Deutlich werden soll zudem, welche Wirkungen die jeweilige Struktur – der zukünftige Standard – aus 

bisheriger Erfahrung der Träger und Schulen hat, was dafür strukturell notwendig ist und wie die neuen 

Standards nach Einschätzung der AG sinnvoll implementiert werden könnten. 

 
Zeitplanung 
Start Dauer  Ende  

 27.02.2022 Ca. 8-12 Sitzungen  ? 
 


